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VorwortVorwortVorwortVorwort    
Es schien, daß mit dem Verscheiden des lange Zeit in Göttingen wirkenden 
Turkologen, Mongolisten und Tungusologen Prof. Dr. Gerhard Doerfer 
(8.3.1920–27.12.2003)1 auch die traditionsreiche Göttinger tungusologische For-
schung zu einem Ende gekommen war. Ein Eindruck der zweifelsohne falsch 
ist, wie nicht nur die Publikationen der vergangenen Jahre – darunter auch 
einige Beiträge des Herausgebers – zeigen, sondern auch die fortdauernde Ar-
beit an G. Doerfers umfangreichem (auch tungusologischem) Nachlaß, dessen 
Herausgabe, wenngleich diese sich nun doch allmählich ihrem Ende zuneigt, 
noch immer nicht abgeschlossen ist. 

In diesem Nachlaß befand sich auch die hier zum Teil2 vorliegende Mate-
rial-Sammlung „Lamutische Märchen und Erzählungen”,3 bei der es sich um 
ein Nebenprodukt des von G. Doerfer initiierten Großprojektes „Nordasiati-
sche Kulturgeschichte”,4 an dem neben dem Göttinger Altaisten auch Prof. U. 
Johansen und Prof. M. Weiers federführend mitwirkten, handelt. Dieses Projekt 
wurde von Doerfer in den Jahren 1972/73 angeregt und sollte eine systemati-
sche Dokumentation und Erforschung der Sprachen und Kulturen Sibiriens 
resp. deren damaligen Bestand (soweit dies in jenen Jahren außerhalb der Sow-
jetunion geleistet werden konnte) zum Gegenstand haben. Die Arbeiten, an de-
nen in Göttingen unter der Leitung von G. Doerfer, Hiu Lie, Wolfram Hesche 
und Robert G. Service mitwirkten, waren hierbei in Ermangelung weiterer ge-
eigneter Mitarbeiter, die sich den uralischen und sogenannten „paläoasiati-
schen” Sprachen hätten zuwenden können, zunächst auf die altaischen – be-
sonders die tungusischen – Sprachen beschränkt. 

Im Zuge der Arbeiten, die sich dann bis in die Mitte der 1980er Jahre er-
streckten, wandten sich G. Doerfer und seine Göttinger Arbeitsgruppe auch 
dem Lamutischen (Ėvenischen) und den Lamuten (Ėvenen) zu. Den Hinter-
grund bildete hier natürlich nicht zuletzt G. Doerfers Studium bei J. Benzing 
(13.1.1913–16.3.2001) in Mainz, der ja bekanntlich der Verfasser der bedeuten-
den „Lamutischen Grammatik”,5 mit der seinerzeit vollkommen neue Maßstä-
be in der Tungusologie gesetzt wurden, war und der Doerfers Aufmerksamkeit 
schon während des Studiums auf das Lamutische gelenkt hatte. So war es nur 
konsequent, daß sich Doerfer und seine Mitarbeiter zunächst einem „Lamuti-
schen Wörterbuch” zuwandten, das schließlich 1980 erschien.6 Daneben wurde 

 

1  Zu G. Doerfer siehe unten. 
2  Ein zweiter Teilband, der die nicht-kategorisierten Märchen und Erzählungen zum 

Gegenstand haben soll, wird in Kürze folgen. 
3  In der Folge kurz „MSD” („Material-Sammlung Doerfer”). 
4  Vgl. hierzu Doerfer (1973), Weiers (1978) und Knüppel (2010). 
5  Benzing (1955). 
6  Doerfer / Hesche / Scheinhardt (1980). 
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allerdings auch noch ein „Armanisches Wörterbuch” (beim Armanischen, das 
durchaus kein Dialekt des Lamutischen ist,7 wie gelegentlich behauptet wurde 
und bisweilen noch immer behauptet wird, handelt es sich um die dem Lamuti-
schen am nächsten stehende tung. Sprache), dessen Aufbereitung für die Pu-
blikation in den vergangenen Jahren durch den Herausgeber besorgt wurde 
und das nun seiner Drucklegung harrt,8 eine Sammlung lamutischer Rätsel, die 
freilich aufgrund unsachgemäßer Aufbewahrung später verloren gegangen ist, 
sowie die hier nun teilweise vorgelegte Sammlung „Lamutische Märchen und 
Erzählungen” erarbeitet. 

Aufgrund der ausgedehnten Antragstellungen für das Projekt „Nordasiati-
sche Kulturgeschichte” bei der „Deutschen Forschungsgemeinschaft” (DFG) 
durch G. Doerfer, mußte aber schließlich eine Auswahl der zu fördernden ein-
zelnen Bestandteile des Großprojektes getroffen werden. Hierbei wurde der 
Arbeit an den Sprachmaterialien Vorrang eingeräumt und die „eher folkloristi-
schen” Teilprojekte hinten angestellt. So wurde zunächst – wie erwähnt – das 
„Lamutische Wörterbuch” in Angriff genommen und daran anschließend mit 
der ausgedehnteren Bearbeitung des von S. M. Širokogorov „nachgelassenen” 
tungusischen Wörterbuchs („Tungus Dictionary”9) begonnen (mit den Vorar-
beiten hierzu war G. Doerfer seit 1973 befaßt!). Dies war freilich eine Arbeit, die 
im Rahmen des Projektes ebenso wenig zum Abschluß gebracht wurde, wie das 
bereits erwähnte „Armanische Wörterbuch”. Eine Aufbereitung und partielle 
Auswertung der Aufzeichnungen S. M. Širokogorovs resp. der auf der Grundla-
ge von dessen „Tungus Dictionary” erarbeiteten Materialien G. Doerfers für 
den Druck konnte erst vor einigen Jahren in Gestalt des „Etymologisch-ethno-
logischen Wörterbuchs tungusischer Dialekte (vornehmlich der Mandschurei)” 
erfolgen.10 

Die nicht im Rahmen des Projektes „Nordasiatische Kulturgeschichte” von 
der „Deutschen Forschungsgemeinschaft” geförderten „Lamutischen Märchen 
und Erzählungen” wurden von G. Doerfer sozusagen nebenher gesammelt und 
auf seine Veranlassung hin aus dem Russischen (seltener auch aus dem Lamu-
tischen) übersetzt. Auch diese Arbeit war – wie beim Bearbeiter üblich – in 
einen breiteren Kontext eingebunden: die von ihm ebenfalls betriebene Mär-
chenforschung. So hatte G. Doerfer im Rahmen der Reihe „Die Märchen der 
Weltliteratur” auch einen Band „Sibirische Märchen. Tungusen und Jakuten” 
zu selbiger beigesteuert.11 In die dort enthaltene Sammlung tungusischer und 

 

07  Vgl. hierzu unten 1.4 Zum Lamutischen (Ėvenischen). 
08  Doerfer / Knüppel (2011). 
09  Gemeint ist hier das „Tungus Dictionary“ (kurz „TD“) des russischen Tungusologen 

und Ethnologen Sergej Michajlovič Širokogorov (Shirokogoroff [1944/1953]). 
10  Doerfer (2004). 
11  Doerfer (1983). 
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jakutischer Märchen wurden schließlich auch vier lamutische Märchen aufge-
nommen.12 Das Ausgangsmaterial sowohl für den Band als auch für die hier 
vorgelegte Sammlung lamutischer Märchen und Erzählungen wiederum war 
im Zuge der Literaturbeschaffung für das Projekt „Nordasiatische Kulturge-
schichte” besorgt worden. Die seinerzeit umfangreichste Sammlung von Tun-
gusica außerhalb der Sowjetunion am Göttinger Seminar für Turkologie und 
Zentralasienkunde (vormals Lehrstuhl für Turkologie und Altaistik) war 
schließlich auch eines der „Abfallprodukte” des Projektes. Hinzu trat hier eine 
kaum zu überblickende Fülle von Vorträgen, die G. Doerfer zu einzelnen As-
pekten tungusischer Märchen im In- und Ausland gehalten hat.13 

Die Märchen und Erzählungen des vorliegenden Bandes sind Teil der 
Sammlung, die von G. Doerfer, der sich nach deren Fertigstellung 1985/86 so-
wie der Einstellung des Projektes „Nordasiatische Kulturgeschichte” anderen – 
zumeist turkologischen Forschungen – zuwandte, schließlich als Typoskript 
gebunden und der Bibliothek des von ihm gegründeten Seminars für Turkolo-
gie und Zentralasienkunde in Göttingen übergeben wurde. Erst gegen Ende der 
1990er Jahre traten die tungusologischen Forschungen wieder in den Vorder-
grund der Interessen Doerfers. So waren einerseits alle Lehrveranstaltungen 
sowie das Gros der Publikationen aus den letzten Lebens- und Lehrjahren des 
Göttinger Altaisten tungusologischen Inhalts und andererseits wurde von die-
sem ab 1999 die Arbeit an den Aufzeichnungen S. M. Širokogorovs wieder auf-
genommen.14 Hierbei fanden dann auch die noch vorhandenen Ergebnisse der 
älteren Arbeiten aus dem Projekt „Nordasiatische Kulturgeschichte” wieder ih-
ren Weg auf den Schreibtisch des Altmeisters und es wurde die Publikation 
auch des „Armanischen Wörterbuchs” und der „Lamutischen Märchen und Er-
zählungen” geplant. Dem kamen allerdings die Krankheit und schließlich das 
Verscheiden des großen Turkologen, Mongolisten und Tungusologen, der 
schon das Erscheinen seines „Etymologisch-ethnologischen Wörterbuchs tun-
gusischer Dialekte (vornehmlich der Mandschurei)” nicht mehr miterleben 
durfte, zuvor. Weder das „Armanische Wörterbuch” noch die „Lamutischen 
Märchen und Erzählungen” gelangten daher über die Planung resp. die bereits 
vorliegenden Vorarbeiten hinaus und so ist es dem Herausgeber nun eine be-
sondere Freude, dem Wunsch des Verfassers entsprechen zu können und zu-
mindest die Letzteren mit dem vorliegenden ersten von zwei Bänden, welcher 
zunächst die kategorisierten Märchen und Erzählungen umfaßt, doch teilweise 
noch der Publikation zugeführt zu haben. 

 

12  Vgl. hierzu unten. 
13  Zu nennen seien hier nur die Vorträge, die die tung. Zaubermärchen oder die Rolle 

des Šamānen im tung. Märchen zum Gegenstand hatten (zu letzterem Gegenstand 
vgl. auch Doerfer [1986]). 

14  Vgl. Doerfer (1999). 
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Der besondere Dank des Herausgebers gilt Herrn Prof. Dr. Michael Weiers 
(Bonn) für die Aufnahme des Bandes in die Reihe „Tunguso-Sibirica” sowie 
Herrn Prof. Dr. Ulrich Marzolph (Göttingen) für die Durchsicht des Manus-
kripts und fachkundige Beratung sowie ergänzende Angaben zu möglichen 
Typisierungen. 
 
Michael Knüppel 
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